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Reith: Wir brauchen Krisenmanagement im Unterricht

Schwerpunkt auf die Bildung krisenfester junger Persönlichkeiten.

Corona-Pandemie, Klimakrise, Ukraine-Krieg. Die Ansammlung von gesellschaftlichen
Ausnahmezuständen und die krisenhafte Zuspitzung der ökologischen und sozialen Lage stellt alle vor
neue Herausforderungen. Insbesondere der Bevölkerungsanteil von Kindern, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen benötigt unter solchen krisenhaften Umständen eine entwicklungsangepasste Begleitung,
um die psychische Widerstandsfähigkeit zu stärken und sie vor psychischen Erkrankungen zu schützen.
Dr.rer.nat. Dipl.-Psych. El-Kordi Psychologischer Psychotherapeut sowie Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeut betonte dies in der heutigen Sitzung der Enquetekommission „Krisenfeste
Gesellschaft“. Zudem, dass es vor allem um die psychologische Perspektive der Krisenprävention und
Resilienzförderung von jungen Menschen gehen muss. „Für die Bildung krisenfester Persönlichkeiten
benötigen wir nicht schneller, höher, weiter, sondern: achtsamer, wesentlicher, verbundener.“

 

Nikolai Reith FDP/DVP-Obmann der Enquete Kommission „Krisenfeste Gesellschaft“, kommentiert:

 

Es geht um einen Entwicklungsprozess auf verschiedenen Ebenen der Gesellschaft – was jedoch auch
maßgeblich an Schulen und Ausbildungseinrichtungen stattfinden soll. Zusätzlich müssen
unterstützende Maßnahmen durch Gesetzgebung und Politik erfolgen, um die resilienzfördernder
Interventionen wirksam werden zu lassen. In diesem Zusammenhang liegt der Schwerpunkt auf der
Bildung von krisenfesten Persönlichkeiten: Für uns gehört das Krisenmanagement bereits in den
Unterricht.


